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Stadt der Erker

«Nachdem in St.Gallen den berühmten Bau- und
Kunstdenkmälern, der Klosterkirche und der Stiftsbibliothek, seit

Jahren die verdiente Aufmerksamkeit geschenkt wird, fängt
dieses neuestens an, sich auch den bürgerlichen Bauten

zuzuwenden, und da entdecken wir, dass St. Gallen in einer

Spezialität den übrigen Schweizer Städten voraus ist, nämlich

in den Erkern, womit die alten Patrizier unserer Stadt
die Fassaden ihrer Häuser auf originelle Weise
ausgeschmückt haben.» Mit diesen Worten eröffnete vor bald 90

Jahren der Direktor des Gewerbemuseums, Friedrich Fischbach,

die Ausgabe einer Serie von gestochenen Blättern, auf
welchen die prächtigsten St.Galler Erker erstmals systematisch

im Bilde vorgestellt wurden. Die früheste ausdrückliche

Erwähnung in den städtischen Bauakten dürfte die 1580

dem Hans Vitler zum Bau eines « Erggels » beim Osteingang
der Hinterlauben erteilte Bewilligung sein. Weitaus die

grösste Zahl derartiger Atteste fällt in die zweite Hälfte des

17.Jahrhunderts und hängt ebenso mit der damaligen
Intensivierung der Bauvorschriften als mit der starken

Bautätigkeit jener Zeit zusammen. Wer durch die Gassen der

Altstadt schlendert, begegnet noch heute diesen Zeugen
einer vergangenen Zeit auf Schritt und Tritt. Einige sind

schlicht und schmucklos, andere präsentieren sich dafür um
so prunkvoller und sind immer wieder Gegenstand aufrichtiger

Bewunderung der Besucher unserer Stadt.
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